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IDEE VOM OBERBAUDIREKTOR 

Projekt „Neue Stadtbäume“ für den Weidenbaumsweg 

 

Bergedorf.  Ein gutes Dutzend stattlicher Laubbäume wird voraussichtlich den 

Weidenbaumsweg nahe Nettelnburg säumen, sobald an diesem Abschnitt das neue 

Wohnquartier Weidensteg fertiggestellt ist. Diese Anregung von Hamburgs Oberbaudirektor 

Prof. Jörn Walter gab Bergedorfs Baudezernent Uwe Czaplenski in dieser Woche dem 

Stadtentwicklungsausschuss weiter. Laut Czaplenski kann dafür das Programm „Neue 

Stadtbäume“ der Hansestadt genutzt werden. 

 

Die Fachpolitiker im Gremium waren durchweg angetan von der Idee, zumal Czaplenski auf 

Anfrage von Oliver Roßborg (SPD) zusichern konnte, dass der Radweg östlich des 

Weidenbaumswegs von der Baumreihe nicht beeinträchtigt werde. Über die zur Wahl 

stehenden Baumarten ist noch nichts bekannt. Nach gegenwärtiger Planung soll das 

Weidensteg‐Quartier mit zwei Zufahrten vom Weidenbaumsweg erschlossen werden – eine 

Einbiegung in Höhe der Brücke über die Kampbille führt zu den südlichen Wohnhäusern, ein 

Kreisel 50 Meter weiter Richtung Bergedorf zum Parkplatz vor dem geplanten 

Nahversorgungszentrum und zu den restlichen Häusern. Mit der Fertigstellung der 450 

Wohnungen rechnet Investor Hans‐Werner Maas erst 2018. 


